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Kantonale Gehörlosenschule Zürich

Aufregungen rund um die Fasnacht
und mehr

«Erkennt ihr mich noch?»«Na, mal sehn, wie meine Nase
gleich aussieht»

Gedanken zur Fasnachtsfeier

am 9. Februar von
Jan Keller

Zu Beginn steht die Frage
nach dem «Wo bin ich, was
möchte ich sein?» Prinzessin,
Frosch, Cowboy, Räuber,
Zauberer oder Koch? Grenzen

können an der Fasnacht

gesprengt werden, Phantasie
ist trumpf. Nicht nur, ebenfalls

solides Können, beim
Schminken und beim Einkleiden.

Wie entstehen aus
Stofftüchern und Sicherheitsnadeln

Turbane, Umhänge und
Schleppen? Welche Farbe
bringt auf meinem Gesicht
die beste Wirkung? Schliesslich

möchte man bemerkt
werden auf dem Umzug im
Quartier und beim anschliessenden

Zvieri.

«Oh, so lustig wie ein Clown»

Übrigens, gemeinsam mit
Kindern aus der Umgebung,
Kindern mit denen man häufig
schon auf dem offen zugänglichen

Areal der Gehörlosenschule

Kontakt gehabt hat,

beim Spielen, beim Zuschauen,
beim Plaudern. Die
Gehörlosenschule ist bewusst Gastgeberin

seit längerer Zeit für
diverse Quartier-Schwerpunktaufgaben,

heute für die
Fasnacht.

Ebenfalls vermietet sie ihre

Räumlichkeiten für Aktivitäten
aus dem Quartier. Beispiel Fri-
volité-Frauengruppe,
Akrobatik-Kinderturnen, Spielgruppe,

Tanzgruppe etc. So ergeben
sich beabsichtigt und auch

zufällig Kontakte zwischen
hörenden und gehörlosen Kindern
und Erwachsenen. Man macht

etwas gemeinsam und dieses

«Was sagt ihr zu meinem
Schnurrbart?»

Gemeinsame verbindet, spontan,

befristet oder aber auch

verbindlicher. Man begegnet
sich, Neugier schafft Zugänge.

Diesmal gemeinsam
Fasnacht feiern, übermütig sein,

der Zweck verbindet und relativiert

scheinbar bestehende

Grenzen.

« Wer mir mein Kuechli
wegnimmt, dem droht Gefahr!»
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